
 

 

LM Land unterstützt Tierschutzprojekte mit 
61.700 Euro 
Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern unterstützt auch in 
2025 Katzenkastrationsprojekte sowie Projekte zur Hilfe für verletzte 
Wildtiere mit über 61.000 Euro. 

„Hohe Katzenpopulationen bei großem Krankheitsstand auf engem 
Raum sind in Mecklenburg-Vorpommern ein Problem, das sich mit 
gezielter Kastration eindämmen lässt. Der Schutz der Tiere liegt mir 
sehr am Herzen und das Bereitstellen der Fördermittel ist auch eine 
Form der Würdigung für die Ehrenamtler, die sich unermüdlich für den 
Tierschutz einsetzen“, betonte der zuständige Landwirtschaftsminister 
Dr. Till Backhaus.  

Zuwendungsempfänger sind alle engagierten Personen, im Rahmen 
der  Projekte „Kastration von freilebenden Katzen in M-V“, 
„Transportkosten für das Projekt Kastration von freilebenden Katzen in 
M-V“ und „Hilfe für verletzte Wildtiere“.  

Die Projekte zur Katzenkastration werden vom Landesverband M-V 
des Deutschen Tierschutzbundes e. V. umgesetzt. Hauptziel der 
Zuwendung ist es, durch entsprechend gut organisierte 
Kastrationsaktionen in Gebieten in Mecklenburg-Vorpommern, in 
denen problematische unkontrolliert hohe Populationen von 
freilebenden Katzen entstanden sind und durch eine freie 
Fortpflanzung weiterwachsen, das Populationswachstum zu beenden 
und bestenfalls über die Zeit umzukehren. Diese „Hot spots“ sind sehr 
unterschiedlich im Land verteilt, durch eine gute Vernetzung mit lokal 
engagierten Tierschützern erfolgen die Kastrationsaktionen dort, wo 
Auffälligkeiten entstehen. 

Maßgebliches Instrument hierbei ist die kontrollierte dauerhafte 
Verhinderung der Fortpflanzungsfähigkeit einer möglichst großen 
Anzahl freilebender Katzen. 

Die Zuwendungen erfolgen pauschal in Höhe von 80 Euro/Katze bzw. 
55 Euro/Kater, d. h. mit der zur Verfügung gestellten Summe ließen 
sich rein rechnerisch 625 Katzen oder 900 Kater kastrieren. 

Zuwendungen im Rahmen der Katzenkastration werden bereits seit 
2016 gewährt und wurden 2019 um Zuwendungen für die 
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entstehenden Transportkosten erweitert. Insgesamt flossen seit 2016 
so insgesamt 395.600 Euro Landesmittel in die Projekte „Kastration 
von freilebenden Katzen in M-V“ und „Transportkosten für das Projekt 
Kastration von freilebenden Katzen in M-V“. 

Das Projekt „Hilfe für verletzte Wildtiere“ wird vom Storchenpflegehof 
Papendorf e. V. umgesetzt.  

Ziel der o. g. Projektförderung ist es, die Struktur rund um die 
Versorgung von verletzten, kranken oder anderweitig hilflosen 
Wildtieren und die damit verbundene Aufklärungsarbeit zu erhalten 
und das Engagement der Bürger durch die Übernahme der 
Transportkosten und/oder der tierärztlichen Behandlungskosten zu 
unterstützten, um somit einen finanziellen Ausgleich des Aufwands zu 
ermöglichen. 

So können im Rahmen der Projektförderung die Transportkosten mit 
0,30 Euro pro Kilometer (Hin- und Rückfahrt, kürzeste Strecke) und die 
Behandlungskosten pro Tier in Höhe von bis zu 500 Euro nach Vorlage 
der Originalrechnung des Tierarztes erstattet werden, nachdem die 
Kostenübernahme beim Storchenpflegehof Papendorf e. V. 
entsprechend beantragt wurde. 

Die Hilfe für verletzte Wildtiere wird seit dem Jahr 2019 mit bisher 
insgesamt 37.400 Euro bezuschusst.  


